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Frage1
: Sie haben sich in den sechs Jahren Ihrer Amtszeit als Vorsitzender der Kaufmannschaft zu Münster sehr stark für die Musikhalle engagiert. Wenn Sie die Entwicklung dieses Projektes einmal mit einer 400 m –Bahn vergleichen: Wo steht die Musikhalle heute? Auf der Zielgeraden oder gar schon vor dem Zielstrich:


Antwort 1:
Das Projekt Musikhalle spurtet auf der Zielgeraden ... 


Lassen Sie sich überraschen, in welcher Zeit der Zielstrich erreicht wird!

Frage2: Unterstellt, in den nächsten 3 Jahren komme es zur Grundsteinlegung: 

Stimmt es Sie nicht etwas traurig, dass Sie die Früchte Ihrer Arbeit aus 

statuarischen Gründen nicht selbst ernten können?

Antwort 2:
Das Gelingen des Projektes Musikhalle ist ein Teamerfolg:              Die Früchte sollen alle Menschen in Münster und Westfalen ernten und genießen.

Frage3: Steht die münstersche Kaufmannschaft wirklich geschlossen hin dem 

Konzept Musikhalle? Die Austritte aus dem Verein anlässlich der Einführung 

der Umlage scheinen dies nicht zu bestätigen?

Antwort 3:
Nach dem Beschluss von Vorstand und Beirat, das Projekt Musikhalle finanziell und ideell zu fördern, sind ca. 5 % der Mitglieder bis zum 30. Juni 2001 ausgeschieden. Heute haben wir deutlich mehr Mitglieder als zu Beginn meiner Amtsübernahme – deshalb: Die Mitglieder des Vereins stehen hinter dem Projekt, einige sehr aktiv, andere noch etwas verehalten.


Bei der Eröffnung der Musikhalle – da bin ich mir sicher – werden die Mitglieder unseres Vereins in geschlossener Formation präsent sein.

Frage 4: Zu Beginn der Diskussion über die Musikhalle ging es fast 

ausschließlich um eine würdige Spielstätte für die klassische Musik. Dann 

wurde der multifunktionale Akzent gesetzt, später und auch anlässlich der 

Schlüsselübergabe an Ihren Nachfolger Dr. Hugo Fiege wurde der Schwerpunkt 

Kongresszentrum gesetzt. Können Sie uns ein persönliches Ranking für die 

Nutzung der Musikhalle geben?

Antwort 4:
Sinn und Zweck einer Musikhalle ist die Musik in ihrer ganzen Vielfalt von Klassik über Jazz bis Pop.


Dass ein akustisches und architektonisches Meisterwerk vor dem Schloss gleichzeitig für ausgewählte andere Veranstaltungen genutzt wird, ist so erfreulich wie betriebswirtschaftlich sinnvoll. 

Frage 5: Was macht die Alleinstellungsmerkmale der münsterschen 

Einzelhandelslandschaft aus?

Antwort 5:
Ein noch hoher Anteil inhabergeführter Fachgeschäfte, Vielfalt, zukunftsorientiertes Ladendesign in einer unvergleichlichen urbanen Atmosphäre.

Frage 6: Münster Arkaden, bald Stubengasse und Hans-Viertel und vielleicht 

der Bahnhof. Ist dann in der Innenstadt das Ende der Fahnenstange bei den 

Handelsflächen erreicht?
Antwort 6:
Jeder, der in der Innenstadt investiert, wird vorher eine gründliche Analyse fertigen; diese bestätigen ganz offensichtlich die Profitabilität und Anziehungskraft der Innenstadt.

Frage 7: Ist Münsters Kaufmannschaft mit den Anstrengungen der Koalition aus 

CDU und FDP zufrieden, das Parkplatzangebot in der Innenstadt deutlich zu 

erhöhen?

Antwort 7:
Das Kippen des Ludgeri-Parkhauses hat der Verein öffentlich kritisiert. Ich meine, die münsteraner Parteien sind in Zugzwang, denn die Qualität des Einzelhandels entwickelt sich schneller als das dafür zur Verfügung stehende Parkplatzangebot.


Deshalb ist die auf dem Hindenburgplatz im Rahmen des Westfälischen Kulturforums geplante Tiefgarage Bestandteil eines Parkplatz-Masterplans für Münster.

Frage 8: Wer sechs Jahre Münsters Kaufmannschaft geführt hat und dabei 

noch so dynamisch und unverbraucht wirkt wie Sie, kann sich doch nicht zur 

Ruhe setzen. In welches Gremium oder welchen Verein bringen Sie sich denn 

demnächst ein? Oder gehen Sie gar in die Politik?

Antwort 8:
Vorsitzender des Vereins der Kaufmannschaft zu sein, ist in der Tat ein echter Jungbrunnen ...


Können Sie sich ein noch schöneres Amt vorstellen? 


